Wir wachten Dienstag auf aber was war das immer noch Nebel (…..

Wir hofften es würde wegziehen aber Pustekuchen.

Also fuhren wir nach Brekstad und dann ins Austrat Fort. Sowohl in Brekstad als auch im Fort war sonne pur. Es war sehr warm und man konnte kaum glauben das 10 km weiter Nebel pur herrschte.

[image: image1.jpg]


 

Abends guckten wir Doktor House und aßen frische Reker. Unsere Hoffnungen ruhten auf Mittwoch.

Wir wachten Mittwoch auf aber immer noch Nebel.

Wir warteten in der Hoffnung er würde noch wegziehen aber nein!!!

Wir redeten mit Birgit und Pete und die empfohlen uns eine Tour nach Trondheim.

Wir also nach Brekstad (sonne pur) und von dort mit der Fähre nach Trondheim.

Wir wanderten durch Trondheim (sehr schöne Stadt muss man sagen) aßen etwas, guckten uns den Dom an usw und sofort…..
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Auf dem Rückweg hofften wir der Nebel wäre weg aber nein!!!! Immer noch Nebel. Wir kauften uns im Supermarkt noch Reker und fuhren nach haus. Dort aßen wir sie und auf einmal klarte der Himmel auf.
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Wir schnell aufs boot und draußen vorm Hafen mit den restlichen Rekern auf Butt.

Aber leider war wieder keiner da, lediglich 1 Makrele, 8 kleine Dorsche und 2 Wittlinge hatten Hunger. Also ins bett und dann gestärkt am letzten Tag früh raus.

Es war Donnerstag und wir standen um 6 Uhr senkrecht in den betten.

Kurzer blick aus dem Fenster und es war kein Nebel da!!!!!!!!!! (
Also angeln!!!!!

Nach ein paar kleinen Seelachsen fuhren wir wieder die 18 und ihre Plateus an.

Tausende Heringe wurden dort an die Oberfläche gejagt und darunter????

Dorsch!!!!!!!

Aber nur bis max.50cm trotz selektierens.

Wir fingen so viele Dorsche um die 40cm und auf den toten Naturköderruten ging gar nichts.

Also Platzwechsel.

Ab in den Straumen auf die 14 aber auch da nur millionen kleine Dorsche.
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Wieder rein mit dir kleiner Bursche und schick deine Mutter vorbei!!!

Also auf die Dorschwiese. 

Aber auch da nur klein Dorsch.

Also auf die 9 und 10 aber da war gar nichts.

Also wieder richtung Straumen. 

Endlich kam ein Biss beim hochkurbeln des Pilkers und es folgte ein schöner drill.

Ein Seelachs von gut 4kg zeigte sich und wurde erfolgreich gegafft.
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Aber auf einmal zog wieder dichter Nebel auf und Pete rief uns an ob alles ok ist und ob wir nicht in Hafen kommen wollen.

Wir sagten wir kommen gleich wollten aber noch kurz weiter angeln weil es gerade einigermaßen gut lief ( dicht unter Land).

Ich fing 2 Pollacks von 45cm und noch einen von 35cm der wieder schwimmen durfte. Dann legte ich noch die tote Naturköderrute aus und bekam ein Biss in 70 Metern tiefe und es zeigte sich ein Leng von 60cm. Aber nun mussten wir uns schnell auf den Rückweg machen. Ein Lob auf den Kartenplotter und das Gps. [image: image6.jpg]



Die beiden kleineren dorsche hätten es leider nicht überlebt und deshalb haben wir sie mitgenommen.

